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 Wie funktioniert das Auge?
Das Auge: Wunderwerk der Natur
(KGS) Das menschliche Auge ist ein Wunderwerk der Natur. Es liefert uns mehr als 80 Prozent aller unserer Sinneseindrücke. Und doch vollbringt es diese Leistung beinahe unbemerkt. Erst wenn das Auge nicht mehr so funktioniert wie gewohnt – Tränen durch Zugluft, eine verrutschte Kontaktlinse oder ein Staubkorn im Auge – dann wird die Bedeutung guten Sehens schlagartig klar. Aber wissen Sie auch, wie das Auge dieses phänomenale Kunststück vollbringt?
1. Einfallende Lichtstrahlen werden über die Hornhaut aufgenommen. 
2. Durch die Pupille, eine Öffnung, deren Größe durch ...
3. die Iris verändert werden kann, wird die Menge des einfallenden Lichtes geregelt.
4. Dieses Licht wird durch die Linse weiter gebündelt ... 
5. und trifft schließlich auf die Netzhaut.
6. Dort sitzen Rezeptoren für das Tag- und das Nachtsehen, die Zäpfchen und die Stäbchen. Hier wird das Licht umgewandelt, weiterverarbeitet und über den Sehnerv und die Sehbahnen ins Gehirn weitergeleitet. Aus der Kombination der Sinneseindrücke beider Augen entsteht dann das räumliche Bild.
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